
sprechungen

SCn VO!]  3 NID Sie ber bedingt wiederum Scheu aushalten. Ganz furchfbar hat sıch der
Ressentiments yegenüber einer höheren, akade- Leıitsatz des einstigen General-Prokurors Pobie-
mischen Bildung, Die weltanschaulichen Hem- douoscew gerächt, der die russischen Bauern
INUNSCH entspringen endlich aus einem unbe- ungebildet erhalten wıssen wollte, „damıit s1e
wältigten Verhältnis ZUr Welt und ihren Guü- nıcht zuviel fragten“. In einem siınd sich ber
tern N zuletzt bedingt durch ine betont dıe leitenden Schulmänner Sowjet-Rußlands
konservatıve Theologie) Gerade heute wird MIt dem Mann, der Jahre hindurch unter

den letzten dreı Zaren die Schul- und Kirchen-jedo! 1n diesem Bereich manches Versiumte
nachgeholt; das Konzıil oibt davon Zeugnıis. olıtik ulslands weitgehend bestimmte, ein1g.

geht sachlich und hne Polemik VOTrall; Dıieser wollte die Auffassung VO' „Heiligen
stellt die Tatsachen eutlich VOr Augen (nicht Rußland“, W1e s1e sıch Nikolaus heran-
zuletzt durch die n Schaubilder) und VOLr- gebildet hatte, durch seine Schulpolitik ebendig
zißt nicht, die nsäatze würdigen, die be- erhalten. Der Kommunısmus ber möchte über
reits gyemacht wurden, diesem Bildungs- die Schule und die „Bildung“ dem materialisti-
defizit Steuern, ; 1mM oyrößeren Interesse schen Marxısmus und dem damit VOI-

qualifizierter Schulbildung (wıe Be1- bundenen Atheismus ZUuU Sıeg verhelfen. Es
spiel der Stadt Frankfurt sichtbar wird, 130 ft.); mu{fß die kommunistischen achthaber schwer
1n der „Görres-Gesellschaft“ 1m „Cu- getroffen aben, daß s1e sehen mußten, wıe sıe
sanuswerk“ (233/234). Dennoch bleibt noch dieses 1e] auch nach Jahren nıcht erreicht
manches Lun. Es mu{ß Aufgabe der Eltern haben Sagen soWwJetische Quellen doch elber,
wıe der Verantwortlichen 1n der Kirche se1in. dafß sıch den heutigen Kirchenbesuchern

Man sollte die Frage des Bildungsdefizits auffallend viele Leute 1n den vierzıger Jahren
nıcht als Gewächs eines kulturpolitischen Pro- efinden, die 1Iso den sOoW Jjetischen Bildungs-
porzdenkens mißverstehen. Es geht 1mM letzten WCS durchlaufen en

dıe Glaubwürdigkeit es Christen als Das vorliegende Buch schildert Zzuerst aut
Mensch Darın ber wird Bıldung WI1e Ausbil- gedrängten 51 Seiten den Gang der Entwick-
dung einem wichtigen Gebiet echt cQhristli- lung des sowjJetischen Bildungswesens, sowohl
chen Zeugni1sses und einer sich aufgeladenen das Auftreten und das Verschwinden verschie-
Verantwortung gegenüber der Welt, zumal 1in dener Schultypen, wıe die verschiedenartıge
UNsSeCTET pluralistischen Gesellschaft. Auffassung VO: Ziel der Schulen, die teıils dem

Das Taschenbuch erd allen empfohlen, die Erwerb Forschungserkenntnisse teils
1n der Schule tatıg sınd Lehrern Ww1e Seelsor- der Vermittlung VO schon tfest erworbenen
SCIN, ebenso denjenıgen, die für die chulver- Kenntnissen, se1 6S ZUr Weitergabe 1n anderen
hältnisse verantwortlich sind und nıcht —> Schulen der 1m industriellen Leben, dienen.
letzt: den Eltern. Bleistein S Es gibt da WI1e berall den „Übergang“ bıs ZU

nde der zwanzıger Jahre, die eıit der Allein-
herrschaft Stalins und ann die nach-stalinisti-

[Dıe sowjetische Bildungspolitik seıt 1917 Doku- schen re:
Der 7zweıte Teıil des Buches nthält 126 sehrund Texte. Hrsg. und erläutert VO  3 Os-

kar ÄNWEILER und Klaus MEVYER. Heidelberg wertvolle und nirgends 1n dieser Aneinander-
Quelle Meyer 1961 474 Lw. 26,—. reihung zugänglıche „Dokumente“ ZU Anlie-

(Janz hne Z weifel 1St der Bildungsstand der SCHl, beginnend miıt Maı 1917 bıs ZU Juli
1961 Verschiedene „schematische Darstellun-heutigen Bewohner des SowJetstaates UVEI -

gle1 höher und umfassender, als der gen‘, ıne sehr nützliche „Übersetzung SOWJet1-
Bildungsstand der Bewohner des einstigen 1US- scher Begriffe aus dem Bildungswesen“, sSOWI1e
sischen Kaiserreiches jemals SCWESCH WAar.: S50- ıne „Bibliographie“ oft sehr abgelegener Ver-
wohl die Lehranstalten WwI1ıe dıe Forschungs- öffentlichungen erhöhen den Wert des Buches
institute können den Vergleich mi1t den eNt- Es 1St eın ausgesprochenes Lernbuch, kein eich-
sprechenden westeuropäischen Anstalten hne LEeSs Buch. Amman 57


